
Neu-Ostringer Volk$bote
Freiheitlich, wahrheit$liebend und nah an Volke$ Ohr & Stimme

Lichtlager droht 
mit Invasion!

Al$ wäre die Unsicherheit in 
unserer geliebten Freistadt 

Neu-Ostringen durch die Vakanz 
de$ Bürgermeisteramte$ und da$ 
Interregnum durch den hoffent- 
lich verfassung$treuen Oberst der 
Miliz nicht groß genug, wird von 
außen zusätzliche Unruhe in die 
ehrenwerte Stadt getragen.

In einer der schwersten Krisen 
der großartigen Stadt ver-

dunkelt au$gerechnet eine finstere 
Drohung de$ selbstgerechten Li-
chtlager$ die aufrechten Gemüter 
unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger. Zur vierten Stunde de$ 
ersten Nachmittag$ der Festspiele 
soll unsere feine Stadt besetzt und 
unter Zwang$verwaltung gestellt 
werden. All die$ begründete 
der Anführer der Luxoniter mit 
bö$artigen Verleumdungen über 
die Zustände in der Stadt, die hier 
keiner Wiedergabe würdig sind.

E$ soll nicht unerwähnt blei-
ben, daß diese Drohnung von 

eben jenem Lager kommt, da$ noch 
nicht mal den Ork$ ernsthaften 
Widerstand entgegensetzen konnte. 
Wie ernst kann diese Drohnung 
dann genommen werden?

Nachgedacht 
Stell Dir vor 

da$ Licht geht au$...

Stadt ohne Führung, 
 droht Militärdiktatur?
Die Wirren de$ letzten Jahre$ werfen dun-

kle Schatten über unsere geliebte Stadt 
Neu-Ostringen: Anstatt bei einer freien, gleichen 
und geheimen Wahl einen neuen Bürgermeister 
zu bestimmen, wurde die Wahlurne entwendet, 
und e$ konnte kein neue$ Stadtoberhaupt bestimmt 
werden.

Heute, ein Jahr nach diesen seltsamen wie 
schändlichen Ereignissen, ist die Wahlurne 

wieder aufgetaucht, leider ohne Inhalt, alle Stim-
mzettel sind verschwunden. Damit kann auch jetzt 
kein Bürgermeister eingesetzt werden, und die 
Stadt bleibt weiter führung$lo$. Damit die Stadt 
zumindest nicht schutzlo$ sei, hat während der 
Eröffnung$feier der die$jähringen Festspiele der 
Oberst der Stadtmiliz, die ansonsten nur für den 
äußeren Schutz der Stadt zuständig ist, deren Ein-
satz für die Bewahrung von Recht und Ordnung 
auch im Inneren angekündigt. Au$ Kreisen der 
Milizionäre war Unterstützung für diese$ Vorge-
hen zu vernehmen, nun sei ein “starker Mann” an 
der Spitze Neu-Ostringen$ gefordert.

Ein hörbare$ Entsetzen ging durch die Reihen 
der bei der Eröffnung anwesenden Stadtbür-

gerinnen und Stadtbürger, al$ der Vertreter de$ 
Imperium$ diesen Zustand al$ “Militärjunta” 
bezeichnete, die au$ imperialer Sicht sehr zu be-
grüßen sei. Er lud den Milizoberst in deren Lager 
ein, um die Zementierung diese$ Zustande$ mittel$ 
fortgesetzter Militärherrschaft zu planen. Span-
nend für un$ alle ist die Frage: Wie wird sich der 
Oberst aufstellen? Al$ treuer Diener einer freien 
und ehrenhaften Stadt Neu-Ostringen, oder al$ 
Marionette einer brutalen Fremdherrschaft?

Von unbekanntem Geist er-
dacht und unbekannter 

Hand verteilt sind kürzlich diffam-
ierende Flugblätter in der Stadt 
aufgetaucht. Hierin wurden die 
wohlehrenwerten Bewohner der 
Messergasse auf$ schlimmste ver-
leumdet. Sie werden al$ “Huren, 
Bettler, Diebinnen und Hal$ab-
schneider” bezeichnet, wa$ von 
den ehrenwerten Absichten dieser 
Mitbürger weiter entfernt nicht 
sein könnte. Bekanntermaßen ist 
diese$ Stadtviertel ein integral-
er Bestandteil der städtischen 
Gesellschaft und erfüllt wichtige 
Aufgaben. Zur Aufrechterhaltung 
unserer Ordnung ist daher uner-
läßlich, daß solche schändlichen 
Schmiereien nicht weiter geduldet 
werden. Ist da$ womöglich schon 
der zersetzende Einfluß jener, die 
Neu-Ostringen$ Freiheit unter-
jochen wollen?

Ehrenwerte Bürger 
Neu-Ostringen$ müssen 
Schmähungen ertragen!

1 Silberpfennig Au$gabe 1 im elften Jahr

Eilmeldung 
Am Donnerstag zur Mittag$stunde find-
et im Hau$ der Lichter (neben dem Zuber) 
ein Treffen der Vertreter aller Stadtvier-
tel statt, um die aktuelle politische Lage im 
schönen Neu-Ostringen zu di$kutieren.

Wetterbericht de$ heili-
gen Hurikanu$ zu den 
Spielen im elften Jahr

Sonne, Wolken und milde 
Temperaturen wiegen die 

Teilnehmer zu Beginn der Spiele 
in trügerischer Sicherheit. Her-
nach werden peitschende Regen-
schauer die Ernten vernichten 
und die Straßen fluten, bi$ daß 
ein jeder um Gnade fleht. De$ 
Nächten$ wird eisige Kälte in die 
Gebeine fahren bi$ daß die Gebi-
sse der Gepeinigten gar schauerlich 
klappern werden.

Der Neu-Ostringer 
Volksbote - jetzt 

Abonnement sichern!



Sorgenvoller Appell
Al$ die höchstwohlmeiniglichen edlen Lesath 

den Artikel- und Privilegienbrief der Stadt 
Neu-Ostringen verfassten, hielten sie die aktuellen 
rechtlosen Zustände ersichtlich nicht für möglich. 
Warum sonst trifft die Verfassung keine Regelung 
für den Fall, daß Stadtrat oder Bürgermeister un-
abkömmlich sind oder au$ anderen Gründen eine$ 
Vertreter$ bedürfen? In keinem der 333 Artikel 
der Verfassung findet sich auch nur ein Hinwei$ 
darauf, wie bei einer fehlgeschlagenen Bürger-
meisterwahl zu verfahren sei. Nur - doch immerhin 
- auf eine Frage hat unsere Verfassung eine klare 
Antwort: Wen trifft die Schuld?
Der Zeremonienmeister selbst ist verantwortlich für 
den Ablauf aller Wahlen in Neu-Ostringen (Art. 
293). Daß allein die Lesath über ihn richten (Art. 
292) darf doch nicht der besorgten Frage entgegen-
stehen, wie diese Verantwortung so folgenschwer 
vernachlässigt werden konnte. Wieso wurde da$ 
schöne Neu-Ostringen zu einer gesetzlosen Stadt, 
in der Wahlurnen verschwinden und Militärdik-
taturen mit imperialer Unterstützung drohen? Ist 
möglicherweise der Zeremonienmeister nicht mehr 
der Fähigkeiten Herr, die er zur Au$übung seine$ 
Amte$ benötigt? Können und wollen wir un$ 
weiterhin dem Mann unterstellen, dessen gröb-
ste Fahrlässigkeit sogar die Anhänger de$ Licht$ 
kampfbereit vor unsere Stadttore treibt? 
Die edlen Lesath selbst weilen derzeit mit un$ in der 
Stadt. Werden sie dieser Farce einer Bewahrung 
der Rechte, Freiheiten und Pflichten Neu-Os-
tringen$ (Art. 288) tatenlo$ zusehen können? 
Oder dürfen wir darauf hoffen, daß sie un$ vom 
Joch der augenscheinlichen Inkompetenz befreien? 
Dürfen wir gar darauf hoffen, eine für künftige 
Mißgeschicke besser gerüstete Verfassung mit ih-
nen verhandeln zu können? Da$ Chao$, da$ in den 
mächtigen Kreisen derzeit um sich greift, bliebe so 
zumindest künftigen Generationen erspart.

Neue$ Stadtviertel
Wie von Zauberhand ist in 

Neu-Ostringen ein neue$ 
Stadtviertel au$ dem Boden 
gestampft worden. Die Bewoh-
nerschaft besteht au$schließlich 
au$ Einwanderern au$ dem 
kriegerischen Alkyon, die in un-
serem friedlichen Neu-Ostringen 
Zuflucht suchen. Spannungen 
zwischen den braven Altbürgern 
Neu-Ostringen$ und dem ge-
meinhin al$ rückständig bekannten 
Volk der Alkyoniten scheinen un-
ausweichlich. Hinter vorgehaltener 
Hand spricht manch einer bereit$ 
von Überfremdung und sorgt sich 
um da$ Wohl der Seinen. Spä-
testen$ wenn der exotisch-süßliche 
Duft eine$ Blutritual$ durch 
die engen Gassen Neu-Ostrin-
gen$ zieht, dürfte der Langmut so 
manchen braven Bürger$ an seine 
Grenzen stoßen.

Zukunft hält Einzug 
in Neu-Ostringen

Die Eigentümer der Sema- 
phoren Gesellschaft Neu- 

Ostringen, besser bekannt al$ die 
angesehenen Meister Pfeilsticker 
und Goldhammer, bringen mit 
ihren Sendemasten eine beein-
druckende technische Neuerung 
in unsere Lande. Die elegan- 
ten Türme dienen zur Über-
mittlung von Nachrichten in 
Blickgeschwindigkeit. Begonnen 
wird mit drei Türmen, dem neun 
Schritt hohen „Neuntöter“ sowie 
den jeweil$ sech$ Schritt hohen 
„Schöne Müllerin“ und „Ba-
bette“ in Neu-Ostringen.

Für die Zukunft ist der An-
schluß aller Lager an da$ 

Semaphorennetz geplant. Die 
unterschiedlich hohen Sema-
phoren können Unebenheiten im 
Gelände au$gleichen, so daß Na-
chrichten über weite Entfernun-
gen übermittelt werden können. 
Übermittelt wird alle$ von der 
Krieg$erklärung bi$ zum Lieb-
e$brief. Außerdem wird Sema-
phorenschach angeboten.

Für den laufenden Betrieb 
sucht die Gesellschaft noch 

Mitarbeiter, die zu Semaphoristen 
au$gebildet werden wollen. „Wir 
bieten eine zukunft$fähige Tätig-
keit mit guten Aufstieg$möglich-
keiten und einer leistung$gerechten 
Bezahlung“, verspricht Meister 
Goldhammer. Jeder kann die 
Dienstleistung in Anspruch ne-
hmen. Nicht nur erfolgt die Na-
chrichtenübermittlung wesentlich 
schneller, sie ist auch günstiger al$ 
per Bote. Wertmarken sind direkt 
bei der Gesellschaft zu erstehen.

    - Anzeige -

Kum nu to de beste 
Snapsbar in Neu 
-Ostringen!

Von de Lüüt von 
der Dorothée

Coup d’``´`’Etat der 
Kesselgasse!

Wieder mal versucht die 
machtverliebte Kesselgasse 

einen der ihren über unlautere 
Umwege zur Macht zu verhelfen. 
Wie die Redaktion von jederzeit 
vollkommen vertrauen$würdigen 
Informanten untadeligen Rufe$ 
exklusiv erfahren konnte, wird ver-
sucht, über eine sehr großzügige 
Interpretation der Verfassung 
den vormaligen Bürgermeister 
Janko Gorening wieder an die 
Macht zu hieven. Skrupello$ wird 
hierzu der Oberst der Miliz in 
Stellung gebracht. Damit wird 
dieser vor eine weitere Herau$-
forderung gestellt, die ihm erneut 
die Gelegenheit gibt, seine Verfas-
sung$treue zu demonstrieren.

Vermerkt sei, daß Janko 
Gorening$ Beliebtheit zum 

Ende seiner Amt$zeit tiefer al$ 
der Weinkeller der Taverne “Zum 
blutigen Helm” gefallen war.

Hier erscheint kein Artikel, wie 
während der Eröffnung$feier 
da$ Lager de$ Chao$ die Hüter 
der Glocke der Ordnung (La-
ger de$ Licht$) in die Flucht 
geschlagen hat...


